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Anmeldung

9. - 14. Juni 2010
Congresshalle Hannover

Veranstaltungsort
Akademie des Sports des LSB Niedersachsen e. V.,
Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10, 30169 Hannover

Anreise
Mit der Bahn: Vom Kröpcke oder Hauptbahnhof aus mit den  
U-Bahn-Linien 3 oder 7 Richtung Wettbergen bis Station:  
Stadionbrücke, ca. 4 Min. Fußweg in Richtung HDI Arena  
(Niedersachsenstadion) zum LandesSportBund.
Mit dem PKW: Von allen BAB-Abfahrten Hannover in Richtung 
Stadtzentrum. In Zentrumsnähe bitte den weißen Hinweis- 
schildern Stadtzentrum/HDI-Arena folgen. Es steht ggf.  
nur wenig Parkraum vor dem Haus zur Verfügung. Nutzen  
Sie dann bitte den Parkplatz Stadionbrücke.

Teilnahmebedingungen
Die Teilnahmegebühr beträgt 20 Euro. Anmeldeschluss ist  
der 25. Juni 2014. Anmeldungen werden nur schriftlich  
über den Anmeldecoupon, per Fax, per E-Mail an  
info@gesundheit-nds.de oder mit dem Online-Formular unter  
www.gesundheit-nds.de entgegen genommen. Sie erfolgen  
unter Anerkennung der Teilnahmebedingungen, sind verbindlich  
und werden nach dem Eingangsdatum berücksichtigt. Mit  
Anmeldung zur Fachtagung ist die Teilnahmegebühr zu ent- 
richten. Eine gesonderte Rechnungsstellung und Anmelde- 
bestätigung erfolgen nicht. Bei Stornierung der Teilnahme  
bis zum 25. Juni 2014 erstatten wir die Teilnahmegebühr  
abzüglich 10 Euro Verwaltungskosten. Bei späteren Absagen  
oder Nichterscheinen wird die volle Teilnahmegebühr  
berechnet. 

Bankverbindung
Bitte überweisen Sie den Teilnahmebetrag von 20 Euro  
unter Angabe Ihres Namens und des Stichwortes  
„09.07.2014“ auf das Konto der Landesvereinigung bei der  
Bank für Sozialwirtschaft, IBAN: DE1825 1205 1000 0840 4000,  
BIC: BFSWDE33HAN

Anmeldung
Landesvereinigung für Gesundheit und 
Akademie für Sozialmedizin Nds. e. V. (LVG & AFS)
Tel.: 05 11 / 3 50 00 52, Fax: 05 11 / 3 50 55 95
E-Mail: info@gesundheit-nds.de
Internet: www.gesundheit-nds.de

Schulverpflegung  
in Bewegung 

zwischen Verantwortung, 
Kostendruck und Akzeptanz

09. Juli 2014
Akademie des Sports, Hannover
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Thema Programm

»Schulverpflegung in Bewegung«  an.

Ich melde mich für die Veranstaltung 
am 09. Juli 2014

q Frau     q Herr 

 

Name: 	

 

Vorname: 	

 

Institution: 	

 

Funktion:  	

 

Straße:   	

 

PLZ / Ort:  	

 

Telefon:  	

 

Fax:  	

 

E-Mail:  	

 

Unterschrift: 	
 
Ich habe die Teilnahmebedingungen gelesen und melde 
mich hiermit verbindlich an. Die Teilnahmegebühr werde ich 
umgehend zur Zahlung anweisen.

Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen.

09:00 Uhr	 Anmeldung mit Stehkaffee, Tee und Milchbar

09:30 Uhr	 Grußworte und Eröffnung
			   Reinhard Rawe, Direktor, LandesSportBund Niedersachsen 
			   Christian Meyer, Ministerium für Ernährung, 
			   Landwirtschaft und Verbraucherschutz

09:50 Uhr	 Improvisierte Schulverpflegung einmal anders?
			   Die Improkokken, Hannover

10:20 Uhr	 Schulverpflegung zwischen Kostendruck und  
			   Akzeptanz: Wie können wir erfolgreich sein?
			   Michael Thun, Geschäftsführer „esscooltur“ Bremen

10:50 Uhr	 Zusammenarbeit von Träger und Schule:  
			   Das Verpflegungskonzept der Stadt Göttingen
			   Anja Köchermann, Göttingen

11:20 Uhr	 Pause

11:30 Uhr	 Gelingende Schulverpflegung als Herausforderung:  
			   Ein Praxisbericht der KGS Neustadt
			   Herwig Dowerk, Schulleiter KGS Neustadt

12:00 Uhr	 Talkrunde: Expertenwissen kritisch nachgefragt! 

12:45 Uhr	 Mittagsimbiss 
			   Fortführung der Gespräche,  
			   gemeinsamer Austausch und offenes Ende
			   Ein Imbiss-Angebot der Hans-Christian-Andersen Schule  
			   Stadthagen und der Akademie des Sports

Im Anschluss: 
14:00 bis ca. 16:30 Uhr	  
Prämierungsveranstaltung zum Abschluss  
von „Schule auf EssKurs“ 2014
dem landesweiten Programm der Verbraucherzentrale  
Niedersachsen e. V. zur Optimierung der Schulverpflegung 
	  
Gäste sind willkommen!

Schulen, die eine qualitativ gute Verpflegung anbieten wollen, 
machen häufig einen Spagat zwischen Kostendruck und Akzeptanz. 
Auf der einen Seite ist Schule – als wichtiger Ort für individuelle 
Gesundheitsbildung – gefordert, eine hohe Qualität von Mahlzeiten  
sicherzustellen und ein bewusstes Essverhalten von Schülerinnen 
und Schülern zu fördern. Andererseits muss die Schulverpflegung 
finanzierbar sein. Doch wie kann dieser Spagat gelingen? 

Die Etablierung eines attraktiven und qualitativ hochwertigen Ver-
pflegungsangebots ist eine komplexe und von zahlreichen Faktoren 
abhängige Aufgabe. Die Erfahrungen zeigen, dass der Bau von neuen 
Mensen und die Beauftragung eines Caterers allein nicht ausreichen, 
um eine große Nachfrage bei Schülerinnen und Schülern zu erzeu-
gen. Es bedarf der gemeinsamen Kommunikation, der Festlegung 
von Verantwortlichkeiten und eines guten Schnittstellenmanage-
ments. Bestenfalls wird dieser Prozess seitens der Schule initiiert und 
begleitet. Das große Plus einer gut eingeführten Schulverpflegung 
liegt in ihrem erheblichen Potential für gegenseitige Begegnung und 
Wertschätzung untereinander. Sie ist somit ein wichtiger Baustein in 
der Schulqualität.

Die Fachtagung bietet Ansätze und Modelle aus der Praxis, viel 
Raum zur Beantwortung von Fragen sowie ein Diskussionsforum 
mit Expertinnen und Experten über das „Wie“. Im Mittelpunkt der 
Veranstaltung stehen die Qualitätsansprüche, aktuelle Verpflegungs-
konzepte, Kosten und Ersparnisse als auch Steigerung der Akzeptanz 
bei Schülerinnen und Schülern. 

Schulen, die bereits an der Verbesserung ihrer Mittagsverpflegung 
gearbeitet und damit erfolgreich an der aktuellen Runde von „Schule 
auf EssKurs“ der Verbraucherzentrale Niedersachsen e. V. teilgenom-
men haben, werden am Nachmittag ausgezeichnet.

Die Veranstaltung richtet sich an Lehrkräfte, Schulleitungen, Schul-
träger, pädagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Caterer und 
Mitarbeitende der Mensen, Schülerinnen und Schüler, Elternvertre-
ter sowie Interessierte aus den Bereichen Bildung, Gesundheit und 
Politik.


